
360 Länderbericht
iche Verfassung 1St gewiß Nn1e Selbstzweck Sıe mu{fß daher auch Hınzu kommt die soz1ıale Verantwortung, die uns die Schick-
notwendıgen Veränderungen in Staat und Gesellschaft Raum salsgemeinschaft mıiıt den TITINeN Ländern der rde auferlegt.
geben. Die geschichtliche Erfahrung lehrt uns 1aber daraut Eın großer Teil der politischen Spannungen zwischen den
achten, daß diese Veränderungen nıcht diıe unaufgebbaren ethi- Ländern der rde hängt damıt ZUSAMMECN, daß Not und
schen und echtlichen Grundlagen Staatswesens gefähr- en 1n der Weltr VO  3 reichen Ländern nıcht überzeugend
den bekämpft werden.

Eın innerer Friede 1St heute für eıne komplizierte Industrie-
Darum sollte nıemand davor dıe Augen verschließen, da{fß sıch gesellschaft Jebensnotwendig. Er wırd ber gefährdet, wWwenn

1M staatliıchen und gesellschaftlichen Leben der Bundesrepublık politische Programme 1n Heilslehren verwandelt werden.
Fehlentwicklungen abzeichnen. S1e hängen überwıegend damıt Der politisch Andersdenkende wird Z.U Feind, die Oftent-
‚ dafß der Mensch VO heute das Maßhalten verlernt lichkeit wird Z.U) Kampffeld Weltanschauungen, die
hat;: ne1gt Übertreibungen und gefährdet gerade damıt notwendige Menschlichkeit geht der Politik verloren.
se1ine größten Erfolge. Eınige Beispiele dafür 1n Staat und
Gesellschaft lıegen autf der Hand Die Besinnung autf das Grundgesetz kann unNnserem Volk Wege

Eıne demokratische Gesellschaft ebt VO! Gedanken der besserer Gemeinschaftsfähigkeit zeıgen. Dies geht nıcht ohne
Freiheit des einzelnen. ber Freiheit ohne Bindung dıe Selbstprüfung jedes einzelnen. Wır haben wichtige ideelle un
Rücksicht auf den Mitmens  en und das Gemeinwohl materielle Werte Sıe siınd ber gefährdet. Darum
kann das echt des Mıtmenschen un damıt das Gemeıin- mu{fß auf die tragenden Grundlagen für das Leben Staat und

zerstoren. Gesellschaft verwıesen werden. Für die Väter des Grundgesetzes
Neben die Freiheit des einzelnen trıtt die Gerechtigkeit als War 1es5 die Verantwortung VOTr Gott und den Menschen. Be1i-
Grundwert einer modernen Verfassung. Gerechtigkeit 1n der des hängt CNS miıteinander Die religiöse Bindung
Gesellschaft wird heute daran SEINESSCHL, welche soz1alen schließt die Verantwortung tür den Mitmenschen e1in. Wer über
Rechte die Gemeinschaft jedem einzelnen ohne Ansehen der diese Welt hinausdenkt, wel sich darum verpflichtet, der
Person zubilligt. Dies sollte ın eiınem wirtschaftlich Ordnung der iırdıschen Dınge arbeiten. Indem WIr die welt-
entwickelten Lande möglich se1n. ber den rechten Gebrauch anschauliche Neutralität unNnseres Staates nehmen, bezeugen
des Wohlstandes haben WIr 1n der Bundesrepublik noch WIr die Verantwortung VOLT OtTttTt als Grundlage aller Gemein-
nıcht gelernt. chaft
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ortuga nach dem Staatsstreich (D
Daß Westeuropas langlebigste Diktatur durch eınen bıque, Dezember 1975 w 1e€e INa  - heute weıiß,
zudem ziemlich unblutig verlaufenden Milıtärputsch einen militärischen Rechtsputsch plante un: daß dieser
eendet würde, hätte noch VOT wenıgen onaten kaum Coup durch Spinola-Anhänger vereıtelt wurde, zeıgt —-

jemand Der Übergang einer Ara demo- dererseıts, W 1e sehr die Ultrarechten mittlerweiıle ıhre
kratischer Freiheiten konnte allerdings LLUT deshalb rel- Posıtion bangten un:! WwW1e sıch die Kräfteverhältnisse, VOL

bungslos gelingen, weiıl der Putsch sowohl gut vorbereıtet allem in den Streitkräften, verschoben hatten.
als auch innen- un außenpolitisch rechtzeitig abgesichert
worden WAar. Nach den Wahlen Z Nationalversammlung
1mM Herbst vorıgen Jahres, die der demokratischen Oppo- Der Staatsstreich und semın Urheber
S1t10N W 1€e eh und Je keine Chance gelassen hatten, deutete
die Zusammensetzung des Kabinetts Marcello Eigentlich auslösender Faktor für die folgenden Ereig-
C’aetano eher aut eiınen Rechtsruck hin Ebenso signalı- nısse wurde dann das Buch „Portugal Futuro“ (Portu-
sıerte die alsbald einsetzende Verhaftungswelle den Ver- gal und die Zukunft), das General ntONLO de Spinola 1im
schärften Zugrift der Geheimpolizeı I2G (Dıireccao Februar dieses Jahres veröftentlichte und dessen Auflage
Geral de Seguranca). Da dennoch General Kauyulza de VO  - iınnerhalb VO  - wenıgen Wochen verkauft WAarl.

Arrıaga, bıs September 1973 Oberbetehlshaber der u- Spinola, der bıs September 973 Oberbetehlshaber der
giesischen Streitkriäfte un: Generalgouverneur in Ocam- Streitkriäfte und Generalgouverneur ın Guinea-Bissau SC-



Länderbericht 361

un: 1m Januar 1974 VO  3 Minıisterpräsident Cae- 1m Anschlufß die Europäische Gemeinschaft die eNt-
tanoO ZU Stellvertretenden Generalstabschef ernannt WOTL- scheidende Sıcherung der wiırtschaftlichen Zukunft des
den War, vertrıtt darın keineswegs eın revolutionäres oder Landes sehen. (Das Buch Spinolas erschien 1m Arcadıa-
radıkales Programm: Verlag, der eiınem der größten portugiesischen Konzerne,

der „Companhıa Un120 Fabri;l“ COF gehört.) Es kann
Eın ausschließlich militärischer Sıeg der Regierungstruppen aber als sıcher gelten, da{fß Spinola diesem Zeıitpunkt1ın den Überseegebieten 1St unmöglich, eiıne Politik, die sıch bereits mehr und anderes anvısıerte als eiınen est autf die
£ den Interessen der Regierten oriıentiert, hat keine
Aussicht auf Erfolg. Andererseıts sınd die atrıkanıschen Ter-

Reizschwelle der Ultrarechten und 1im Zusammenhang da-
mi1t den Versuch einer vorsichtigen Umorientierung autf-rıtorien die Voraussetzung tür das Überleben Portugals als

einer freien und unabhängigen Natıon. Ohne S1e würde grund ökonomischer Interessen; WAar bereıt, dıe
Stelle des Staatspräsıdenten Tomas treten und den poli-Portugal autf eınen Teil Europas hne jede Bedeutung redu-

ziert. Portugal muf{fß eshalb in Afrıka leiben, ber ıcht tischen Machtwechsel mMi1t dem 7Ziel der Rückkehr ZUur De-
mokratie einzuleiten.aufgrund militärischer Gewalt und der Unterjochung der

Afrıkaner noch durch die Aufrechterhaltung VO  —3 Mythen
W 1e denen, da{ß Portugal in Übersee die abendländische
Ziıvilisation verteidige und diese zivilisatorıische Mıssıon die Diıe „Bewegung der Streitkräfte“
Essenz der portuglesischen Natıon ausmache. Portugal oll und s \  las unta
vielmehr eın tortschrittliches and werden, in dem Friede
errscht. Es oll AaUuUS$S der Metropole und den Überseegebieten Dafür hatte sıch der Unterstützung der ma ßgeblichen
bestehen, die Vg  —3 der Bevölkerung selbst verwaltet werden. Kräfte der demokratischen Obpposıtion, einschließlich der
Die Afrıkaner sollen sıch als Portugiesen tühlen Dıiıe sub- Sozialistischen Parteı, w 1e auch der katholischen Bischöte
versıven Bewegungen repräsentieren ıcht den Geist der der Metropole versichert. Bereıts 1im Januar WAarTtr außer-
afrıkanıschen Emanzıpatıon, sondern bedienen sıch NUur Se1-
NT: Dıie Basıs eıner Lösung dieses natiıonalen Problems oll dem MI1It dem amerıiıkanıschen Außenminister Kıssınger —-

läßlich VO  3 dessen Besuch In Portugal zusammengetroffen.die Dezentralisierung der Macht be1ı gleichzeit1igem Autf- un
Ausbau der politisch-administrativen Strukturen der afrıka- Treibende raft des Machtwechsels War jedoch die „Be-

WERUNS der Hauptleute“, die seit eLtw2 eiınem Jahr be-nıschen Staaten (_ werden Angola und Mocambique seit
Aprıl 1973 otfiziell bezeichnet —-) 1m Rahmen einer Födera- stand: Des aussichtslosen Kolonialkrieges und der hohen
tıon („estado plurinacıonal“) se1n. Um diesen Wıillen VO Verluste mude Schätzungen sprechen VO  - insgesamt
25 Miıllionen Portugiesen durchzusetzen und das Fortbeste- eLW2 zehntausend Toten und dreifßsigtausend Verletzten
hen der Natıon gyarantıeren, mufß MIt aller Stärke unzufrieden mıiıt ihren eıgenen wirtschaftlichen Verhält-
Extremisten Vvor  gec werden. Dıie Afrıkaner sollen ıhre nıssen hatten sıch iıhr ımmer mehr Jüngere Offiziere ANSE-
Interessen artıkulieren, damıt ıhnen Rechnung WCI- schlossen und zugleıich die ewegung aut ehrgeizigere -den kann Es oll soziale Gerechtigkeit herrschen, Klassen-
priviılegien sollen abgeschaflt werden, un Europäer un

7ziale und politische Ziele eingeschworen. Kurz VOI: dem
Staatsstreich benannte S1e sıch ın „Bewegung derAtfrıkaner mussen gleiche Möglichkeiten der Selbstverwirk- Streitkräfte“.lıchung erhalten. Den Atrıkanern mu{ dıe Chance einer

aktıven Partızıpatıon den politisch-administrativen und
ökonomischen Aufgaben der Regierung gegeben werden. Es Zunächst 1aber vab der laviıerende, ın Wirklichkeit politisch

ınzwıschen völlıg ısolierte Caetano noch einmal demoll eın Klima des offenen Dıialogs un der treien Meınungs-
außerung herrschen Alles, W a4as ZUT persönlichen Machtkon- Druck der Rechten nach Im Anschlufß ıne dreitägige
zentratıon tühren und ungerechte, diskriminıerende Sıtua- Debatte der Nationalversammlung über die Überseepoli-
tiıonen der die Einschränkung fundamentaler. Freiheiten tik jefß sıch den bisherigen Kurs bestätigen. Vom
bewirken kann, mu{fß vermijeden werden. Konkrete Ziele der März wurden Polizei und Streitkräfte Zzeıtweıise 1 -
künftigen Politik sollen darum se1n: sofortige Förderung SIr wıeder 1ın erhöhte Alarmbereitschaft Hun-
atrıkanıscher FEliten un Instıtutionen; die Vorbereitung derte VO  3 Zivil- und Militärpersonen wurden verhaftet.eıner demokratischen un wahrhaft repräsentatıven födera- Nach einem mißglückten kleineren Putschversuch, der sSpa-tıven Verfassung; die eindeutige un: erklärte Absicht, ber

ter gelegentlich als gyeplantes Ablenkungsmanöver ezeich-diese Verfassung innerhalb e1ınes akzeptablen Zeıiıtraums ab-
net wurde, versammelten sıch März 120 hohe Offi-stımmen lassen.
zıere, Caetano ıhre Ergebenheıt versichern. In der
Nacht VO auf März wurden der Generalstabschefthne Zweıftel hat Spinola ın seiınem Buch das sofort —

Debatten auslöste, nıcht 1Ur den Ertrag seiner Er- Costa (GGomes und Spinola selbst ihrer Posten enthoben
Jahrungen ın (Guinea-Biıssayu wiedergeben wollen (obwohl und durch Vertreter des harten Kurses ErSCUZT, der aut der

ganzen Linıe gesiegt haben schien. Aus Mocambiquemıit dieser Politik selbst dort gescheitert 1st). Seine (Ge-
danken, die vielen Stellen allerdings erstaunl;ch - wurden ıtalıenısche Mıssıionare ausgewlesen ; der Bischof
schart tormuliert sınd, geben auch das Programm jener VO Nampula, Manyuel Vieira Pınto, wurde Zwangsweıse
konservatıv-liberalen Wirtschaftskreise der Metropole nach Portugal gebracht.
(Portugal) wıeder, die ohne sıch des wirtschaftlichen Um überraschender kam dann Aprıl der Miılıtär-
Rückhalts VO Ultramar (Überseegebiete) begeben putsch, den sıch mıiı1ıt Ausnahme VO'  — seıten der
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13 kaum Widerstand erhob Der „Junta der zahllose Gruppen und Vereinigungen. ach der VO  3 der
tionalen Rettung“ (Junta de Salvacäo Nacıonal), die Junta verfügten sofortigen Auflösung der „Accao Nacıo-
ter Vorsıtz Spinolas die Führung übernahm, gehörten nal Popular“ (Nationale Volksaktion), der Eınheitspartei
außer Spinolas Freund Costa (GGSomes führende Vertreter des alten Regıimes, schweigen sıch deren Anhänger —

der „Bewegung der Hauptleute“ A aber auch Offiziere nächst Aus. Gruppierungen der liıberalen Mıtte und der
MmMi1t NATTO-Verbindungen und anderen internationalen Linken dominieren. Dabej anfangs diejenigen Ver-
Kontakten. Die Proklamation der Junta enthielt 1m \ ein1gungen 1 Vorteıl, die Aaus der eıit der organısıerten
sentlichen folgende Verpflichtungen: Opposıition oder der Untergrundarbeit über eıgene Kader

und über ein entsprechendes Kommunikationsnetz Ver-
die Garantıe des Fortbestehens der portugiesischen Natıon fügten. Be1 dem Versuch, die Vielfalt der Gruppierungen,
1n iıhrer plurikontinentalen Gesamtheit:;: die gegenwärtig aut der ziemlich bewegten polıtischendie Garantıe freier Meinungsäußerung, VOT allem mıt dem Szene dominıieren, 1n eın grobes und notwendigerweiseZiel, dıe Bildung politischer Vereinigungen beschleunigen
un freıje Wahlen vorzubereiten;: willkürliches Rechts-Links-Kontinuum einzuordnen, C1I-

gibt sıch eLtwa2 folgendes Biılddıie Garantıe der bürgerlichen Grundrechte:;:
dıie Einhaltung aller internatıiıonalen Verträge;
die Abwicklung dieses Programms 1n möglichst kurzer Zeıt. ()ausa Monarquıca: tradıitionalistische monarchistische Be-

WCBHUN$, AUS der möglicherweise eıne Rechtsparteı entstehen
wiırd.Mıt erstaunlichem Mut un Selbstvertrauen, die alsbald
Covergencıia Monarquica: rechte Technokraten, ZU eıldurch die posıtıve und dabej 1mM SanNzZeCNMN besonnene eak-

t10n der Bevölkerung bestätigt wurden, SeCeLZTLEe die Junta ehemalıge Miıtglieder der „ ACCAaO Nacional Popular“
(A.N.P.), die sıch [975, nach dem A.N.P.-Kongrefß in G

VO ersten Tag ihr Sofortprogramm 1n die Tat um:
INal, VO!  3 der Parte1 gelöst hatten. Möglicherweise wırd dar-Auflösung der D.G Amnestie aller politischen Getan-
A2US eıne Parte1i entstehen.

NCN; Abschaffung der Zensur und Vorzensur (mıt der Movımento Federalista Portugues: töderalistische Bewe-
gleichzeitigen Ankündigung einer „Ad-hoc-Kommission“ SUunNng, Vertreter der Idee einer portuglesischen plur1-für diıe Kontrolle der Presse, des Rundfunks, des ern- kontinentalen Natıiıon. Politische Linıe zwıschen rechter
sehens und des Kulturlebens); Überwachung und Kon- Mıiıtte un: Möglicherweise Gründung eıner Par-
trolle aller iınternationalen Wirtschafts- un: Fiıinanztrans- te1i Bekanntestes Mitglied: Veiga Sımao, Erziehungsminister
aktionen: Gründung polıitischer Vereinigungen als Vor- der Regierung 4etano.
stufe zur Bıldung politischer Parteien SOWI1e Gründung Partido Popular Democratico nach dem Putsch

neugegründete Parteı, bestehend AUS$ Liberalen, Sozialdemo-VON Gewerkschaften: Abschaffung der Sondergerichte; Bil-
kraten und Christdemokraten. Ihr gehören Jo40 Millerdung einer proviısorischen Zivilregierung (dıe innerhal
Guerra, Marıo Sa Carneıro, Magalhäes Mota, Francıscoeines Jahres VO einer frei gewählten Regijerung abgelöst Balsemäo, die tür ıhre oftene Opposıtion ın der National-werden soll). versammlung bekannt

Als Anlafß für den Putsch wırd 1m Programm der Junta Partido Cr1ıstao Socıal-Democrata (D gegründetausdrücklich betont, daß dem bestehenden politischen nach dem Putsch Programm: Verteidigung der Grundtrei-
System nach dreizehnjäiährıgem Kampf in den UÜbersee- heıten des Menschen: gerechte Verteilung des Reichtums und
terrıtorıen nıcht gelungen sel, ıne konkrete und sachliche Betonung seıiner soz1alen Funktion:; gerechte Arbeitsentloh-
Überseepolitik definieren, „diıe Z Frieden DPor- Nung durch Einführung VO  3 Miındestlöhnen: Organısatıon
tugıesen aller Rassen und Kontessionen führte“, und da{ß der Arbeiter 1ın ftrejen Gewerkschaften, Streikrecht als Mittel

ZUr Durchsetzung iıhrer legitimen Interessen, Mitbestimmungdie Definition eiıner solchen Politik 1L11UTr durch die Sanıe-
der Arbeiter 1n der Leitung der Betriebe; kostenloses Bil-

rIung der gegenwärtıgen Innenpolitik und ihrer nstıtu- dungs- un: Gesundheitswesen für alle; relig1öse Freiheit;tiıonen möglıch sel, die auf demokratischem Weg wah- Freiheit der Meinungsäußerung; Selbstbestimmung und
e Vertretungen des portuglesischen Volkes werden muüfß- Frieden als Grundlagen der Lösung des Überseeproblems;
Len. Als Prinzıpien künftiger Überseepolitik werden - internationale Kooperatıon un: sofortige Aufnahme dıplo-nannt: die Erkenntnis, dafß die Lösung der Krıege 1in matıscher Beziehungen allen Ländern, besonders denen
Übersee 1Ur politisch un nıcht militärisch erfolgen kann:; des stblocks; treıes Unternehmertum und Privateigentum;
die Schaffung VO  . Bedingungen für ıne freie un oftene freie Wahlen allen UOrganen der öftentlichen Gewalt,

VO: Staatspräsiıdenten bıs Z Lokalverwaltung.Debatte der Überseeprobleme autf nationaler Ebene: die
Grundlegung eıner Überseepolitik, die zZzu Frieden führt Assoc1a4cao Dara Desenvolvimento Economico Socıial

SE DE Vereinigung für die ökonomische und soz1ale
Entwicklung. Gründung 1mM September 1970, nachdem 1M
Februar jenes Jahres die Gründung verboten worden Wreugrupplerung der politischen ra Technokraten un Liberale. Verschiedene kritische Publika-
tiıonen ZUuUr Bildungsreform, ZUT Retorm des Gesundheits-

Die Portugıiesen haben das ungewohnte Recht auf freje W esens un ZUr Emigratıion. Z weı Rıchtungen innerhalb der
Rede und freije Versammlung schnell und miıt überraschen- Organısatıion: eine soz1ıalıstische und die „democracia Uuro-

der Selbstverständlichkeit geNUTZT. Alsbald bildeten sıch pe1a%. Die Mitglieder sınd zZzu Teil Mitglieder anderer Par-
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teıen (Sozialisten und Sozialdemokraten). Die CLONAYTLAS:! entstanden A4US der 1962 gegründeten F.P.L.N.
gilt als Klub VO'  3 Intellektuellen. (Frente Patriotica de Libertacao Nacıonal) mit S1itz 1n
Partido Soctialista Portugues entstanden Aus$ der Algier. 1971 Gründung der revolutionären Brigaden. Erste
1964 gegründeten AS (Accao Socialista Portuguesa) bewaftnete Aktionen ATO-Basen 1974 Zusammen-
ter der Führung VO!]  3 Marıo Soares. Sıe forderte bereıts 1964 schlu{fß der Revolutionären Parte1ı des Proletariats und der
die Absetzung Salazars und dıe Wiederherstellung der Brigaden ZUr

Grundfreiheiten. 1968 wurde Soares nach S40 Tome depor- Movımento Reorganızativo do Partıdo do Proletariado
tıert, durfte mit Erlaubnis Caetanos 1969 nach Portugal ( gegründet 1970 den Revısıonısmus der
rückkehren, mußte jedoch 1970 1Ns xl gehen. 1977 wurde DG und den Dogmatısmus der Marxısten-Leninisten.
die RP.S 1n der Bundesrepublik gegründet. 1973 Z1ing s1e Anhänger hauptsä  ıch Studenten. 1971 Bıldung der
(wıe bereits erneut eın ahlbündnis MI1t den Kom- „Roten Garde“. Am Oktober 1972 wurde der Student
munısten eın und stellte mMi1ıt ıhnen gemeınsam Kan- Rıbeiro Santos, miliıtantes Mitglied des M.-RGPOPZ VO  —j der
dıdaten für die Nationalversammlung auf. Wegen der 1145- PıLDaEG der Vorgängerın der D.G auf Uniıiversitäts-
siven Behinderung der Wahlpropaganda, der Wahlversamm- elände erschossen, W ds 1n Lissabon gyroße Demonstrationen
lungen SOWIl1e der Verhaftung VO]  3 Kandıdaten wurde die auslöste. Aufrufe Z Intensivierung des revolutionären
Kandıiıidatur ann zurückgezogen. Nach dem Milıtärputsch Kampfes.
tellte sıch die Parte1 hınter die Junta und betonte die Solı1- Lıiga de Uniao ACCao Revolucionarıa (EITLZRE) se1it
darıtät des Volkes mi1ıt den bewafineten Streitkräften. Soares 1967 bestehende anarchistische Aktionsgruppe ZuUur Organı-
kehrte sofort A4US dem französıischen x ı] zurück, sıch tür Sat1on VO  3 bewaftneten UÜberfällen
die Zıvilregierung ZUr Verfügung stellen.
Movımento Democratico Portugues Portugies1-
sche Demokratische Bewegung. Entstanden au der ( I5
(Comissao Demoecerätica Eleitoral, Demokratische Wahlge- Labiles Gleichgewicht auf Zeıt
meıinschaft) eın Wahlbündnıis der Oopposıtionellen Kräftte
in Portugal, das sıch ZU erstenmal 1mM Jahr 1969 den Wah- Das 110 breite Spektrum dieser politischen Gruppie-

TUuNnsSCHI ann nıcht darüber hinwegtäuschen, da{ß keinelen ZUE: Nationalversammlung stellte. Diıesem Wahlbündnis
gehörten Sozıalısten, Kommunisten un christliche nt1- Anhaltspunkte 21Dt, welchen Rückhalt S1ie in der Wiähler-
taschisten Der M.D stellte sıch sotort hinter die Junta schaft haben bzw haben werden. Allerdings Wr ftast
und deren Programm, doch stimmt hinsıchtlich der Ko- unausweıchlıch, da{fß nach der Diskreditierung der Rechten
lonıalfrage MIt deren Posıtion nıcht SAaNzZ übereın. Er trıtt durch die Politik der Vergangenheit die VO der Junta be-
für dıe sofortige Beendigung des Krıieges und tfür Verhand- rutene provisorische Zivilregierung, die sich Maı
Jungen mMiıt den Befreiungsbewegungen MmMi1t dem Ziel der konstitulerte, ıne Mitte-Links-Koalıition darstellt. Von
totalen Unabhängigkeıt der Ü  rseeterritorien eın
Partıdo Comuniısta Portugues Dıie kommunistische ihren Mitgliedern können S& einschliefßlich des Mınıister-

präsıdenten Prof. Palma Carlos, als parteıipolitisch nıchtParteı besteht se1t 1921, als sıch Anar:  isten un Anhänger
des sowjetischen Bolschewismus zusammenschlossen. Zw1- gebundene Liberale gelten; auch der Verteidigungsmin1-

ster 1St keiner Parte1 zuzurechnen: die übrıgen 10 vertel-schen 1936 und 1941 exX1istierte S1e als kleine Untergrund-
Organısatıon, da die damalige, VO  3 dem Gestapomitglied len sıch auf folgende Gruppierungen und Parteijen: P.P
Kramer organısıerte Geheimpolizei V.D.E (Policıa de Z 18 P.S 4, M.D I P Demgegen-
Vigilancıa Deftfesa do Estado) den Parteiapparat über 1St 1n dem neugebildeten Staatsrat, dem eLtwa2 glei-
zerschlagen hatte. 1941 wurde die Parte1 reorganısıert, 1949 chen Teilen die Mitglieder der Junta, Vertreter der „Be-
wurde Alvaro Cunhal verhafttert. 1951 xandıdierte KRuy 15 WERUNG der Streitkräfte“ und Einzelpersönlichkeiten -
Gomes, unterstutzt VO der Parteı, für das AÄAmt des Staats- gehören, das konservatıve Element stärker vertreten.
präsıdenten, jedoch hne Erfolg. (Jetzt, nach Rückkehr aus Spinola selbst, der Mıtte Maı als Staatspräsidentdem 15Jjährigen brasılianıischen Exıl, wurde Rektor der vereidigt wurde und der INM:! mi1t Staatsrat un:Un1iversität VO!] Porto.) 1961 floh Alvaro Cunhal A4US dem

Junta die eigentliche Macht 1M Staat iınnehat un ausübt,Gefängnis Peniche. Im selben Jahr wurde Zzu General-
sekretär der Parteı gewählt. 1964 ührten Rıchtungskämpfe Zzählt sıch eindeutig den Konservatıven, auch wenn se1ın
DA Gründung des CN E des Portugiesischen Marxı1ı- Yerhalten gegenüber der Linken nıcht treı VO  3 Koketterie
stisch-Leninistischen Komıitees (cunhalistische Lıinıe), un 1SLE

der prochinesisch Orlıentierten F.A  9 der Front der Volks-
aktıon. 1969 unterstutzte die Parte1 die ( 1970 ent- Ob und W 1€e lange der gegenwärtıige Balanceakt anhält
stand AUS dem M.L.P erneut die P.C (NL.Ls) die 1m und gelingt, kann keiner SCH. Einstweilen rechnen sıch,
re 1972 wiıederum eın Wahlbündnis mMiıt der Sozıalısti- MI1t Ausnahme der Splittergruppen auf den
schen Parte1 1mM Hınblick auf die Wahlen 1973 Nach Flügeln, alle ma{ißgebenden Kriäfte guite Chancen Aaus, ıhre
dem Miılıtärputsch unterstutzte dıe Parte1 die Junta. Die Interessen und hre Ziele durchzusetzen. Insofern 1St dieserMitglieder kehrten Au dem xıl zurück. chwebezustand daran gebunden, da{ß wesentliche Inter-Movımento da Esquerda Soctialista: linkssozialistische Be-
WCRUN$Sg, bestehend AUusSs einıgen Ex-Kandıdaten der C.D  9 der eınen oder anderen Gruppe nıcht beeinträchtigt

oder SAl verletzt werden. Dabe:i spielt auch ıne Rolle,aus Gewerkschaftlern und AaUuS$ dem Exil zurückgekehrten
Parteilosen. daß W1e dıe Sozialistische Parteı P.S durch die UuUro-

Partıdo Revolucionarıo do Proletariado Brigadas Revolu- päaısche Sozialdemokratie auch die übriıgen Parteien der



364 Tagungsbericht
Mıtte VO  e ıhren Schwesterparteien in anderen Ländern seın, daß die Entkolonialisierung nıcht außer Kontrolle
unterstutzt werden. Da{fiß die kommunistische Parteı gerat. Andererseıits werden die afrıkanıschen Staaten
P als „Ordnungsfaktor“ ersten Ranges auftritt und eifersüchtig darüber wachen, dafß die portugiesischen Ter-
die Junta-Politik bislang mitträgt und unterstutzt, ”annn rıtorıen ine authentisch afrıkaniısche, nıcht iıne fremd-
als Indız dafür gelten, dafß die SowjJetunıion auf alle Fälle bestimmte Unabhängigkeit un damıt 1U  ar andersgeartete
iıhren Einflufß in der portugiesischen Politik geltend - Abhängigkeıt erlangen. Das Nachsehen haben in dieser
chen und 1mM erwartenden. Proze( der Entkolonialisie- Sıtuation wahrscheinlich alle jene polıtischen Kräfte in
rung nıcht autfs Spiel setzen 111l Die portugiesische olo- Portugal, die auf grundlegende un: rasche gesellschaftliche
nıalfrage betrift einen wichtigen Schnittpunkt des Ost- un: ökonomische Veränderungen hoften und hınarbeiten.
West- und des Nord-Süd-Konflikts, dem sıch ZWanNsS- (Eın zweıter Teıl, der sıch mıiıt der Rolle der Kıirche und
läufig weltpolitische Interessen der beiden Supermächte miıt dem Schlüsselproblem der Entkolonialisierung befaßßt,
berühren. Beıide scheinen bislang VOT allem darauf edacht folgt ın der nächsten Nummer.)

Tagungsbericht

Kiırche A Dolıtık artelen
Fine Tagung der katholischen Zentralstelle ın Mönchengladbach
Zu diıesem Thema veranstaltete die Katholische Sozial- Mag auch verständlicherweise immer ıne ähe der Kır-
wissenschaftlıche Zentralstelle in Mönchengladbach VO che ZUuU Zentrum bestanden haben, VOrTLr allem 1n Zeiten

kirchenpolitischer Bedrängnis w1ıe 1mM Kulturkampf,bıs 26 Maı ıne Tagung, die Hıstoriker, Sozıialethiker,
Theologen, Sozi0logen und Politologen zusammenftführte. blieb dieses Verhältnis doch nıcht spannungstfrei. Weder
Unter geschichtlichen un aktuellen Aspekten un: das Zentrum noch die Bayerische Volkspartei haben sıch
Berücksichtigung sowohl gesellschaftlıch-politischer als als Erfüllungsgehilfen der Kirche der des Episkopats VOI-

auch theologisch-innerkirchlicher Entwicklungen wurde standen, un die Kurie hat vorgezogen, ıhre Interessen
nıcht über diese Parteıen, sondern 1mM direkten Kontakteın Problemteld behandelt, das aufgrund verschiedener

Faktoren und Spannungen 1n den etzten Jahren miıt staatlıchen Stellen 10 Daß der tälschliche
wieder mehr Aufmerksamkeit auf sıch zieht. Reterate und Eindruck einer nNSCh Bındung VO  3 Zentrum und Bayerı-
Diskussion dieser Tagung werden 1in Buchform veröftent- scher Volkspartei autf der eiınen un: Kirche auf der ande-
lıcht; der folgende Bericht bietet ıne Skizze der VOTLI- 1CMN Seite entstehen konnte, 1St nach Morsey aut das be-
gertragenen Reterate. sonders nach 1928 verstärkte Engagement VO  3 Geist-

lıchen in beiden Parteıen zurückzuführen.
Nach dem Zweıten Weltkrieg un:! dem Oftenbarwerden

Parteien und Kirche Im Ruckblick auch des geistigen Niedergangs kam der Kirche ıne OS1-
t1on Z die iıhr wiıeder NeuUuUeEe Möglichkeiten ines treien

In seiınem Eınleitungsreferat „Zur Geschichte des Verhält- öftentlichen Wirkens boten. Es gab für die Kırche keinen
NLISSES VO:  S Kırche und Parteıen DVOT un nach 1945“ Z1ng Grund, dem uen demokratischen Verfassungsstaat
Prof Rudoltf Morsey auf dıe Mıtte des Jahrhunderts gegenüber iın die Deftensive gehen. Die VO  ; ıhr 1Ttire-

zurück. Fur die Kırche, die sıch 1n ıhrem Verhalten 1l- nen, für das gesellschaftliche und staatlıche Leben fun-
über den politischen Parteıen VO!]  e dem Zusammenhang damentalen VWerte fanden weıt über den Kreıs ıhrer Mıt-
zwischen relıg1öser un: staatsbürgerlicher Freiheit leiten glieder hinaus Anerkennung, W 4a5 sıcher dazu beigetragen
liefß, konnten ıberale un: sozıalistische Parteigruppierun- hat, dafß die Sympathien des Episkopats sıch den inter-

kontessionellen Parteıen zuwandten. So wurde eın Ver-SCHh keine Partner se1n. Das zeıgte sıch beispielhaft un:
besonders kraß dem über die Jahrzehnte hinweg ımmer ältnıs eingeleitet, das bıs iın die sechziger Jahre, bis
wıeder aufbrechenden Konflikt Elternrecht un: Be- dem beginnenden Prozef(ß der „Entideologisierung“ ın den
kenntnisschule. Parteıen gul wIıe konfliktfrei geblieben 1St. Der Klerus


